
Unser Haus  Die Bewohnerinnen des Mutter -Kind-Hauses waren vom 14. bis 

19.08.2011 im Urlaub in Seyde/Osterzgebirge. Es waren vier Muttis 

mit je einem Kind, ein Mädchen ohne Kind und zwei Erzieherinnen. 

Wir schliefen in einem Holzhaus mit vier Doppelzimmern, einer Gale-

rie, einem großen Wohn - und Essbereich und einer Ferienwohnung. 

Jede Mutti mit Kind hatte ein Zimmer. Außerdem gab es eine Ter-

rasse, die wir jeden Tag zum Frühstücken benutzten. Um uns herum 

war alles grün und es war eine ruhige Gegend. Es gab sogar Ziegen, 

Kühe und Pferde, die wir mit unseren Kindern besuchten.  
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Die Urlaubsfahrt der Bewohnerinnen des 

Mutter -Kind -Hauses 

MuKi 

Die Dampferfahrt  
An einem sonnigen Tag unternahmen wir eine Dampferfahrt durch ganz Dresden auf der 

Elbe. Wir haben viele Sehenswürdigkeiten gesehen, wie z.B. Ruinen, die neu aufgebaut wur-

den, Schlösser und viele andere Schiffe. Außerdem haben wir einiges über die Geschichte 

der Stadt Dresden erfahren. Wir hatten Glück, dass bei der Dampferfahrt schönes Wet-

ter war, so konnten wir alle einen Eisbecher essen. Für uns war das mal was anderes, was 

wir da gesehen haben.  

Mein Geburtstag  
Hallo, ich bin Luca und habe eine Geschichte für euch:  

Gestern hatte ich Geburtstag, nun bin ich schon zwei Jahre alt. Und 

heute ist der große Tag. Endlich fahren wir, die Muttis und Kinder des 

Mutter -Kind-Hauses, in den Zoo nach Dresden. Auf der Hinfahrt war 

mir total langweilig! Darum habe ich meine Mama ein wenig geneckt. 

Lange sind wir in der Stadt herumgefahren, bis wir endlich den Zoo 

gefunden hatten. Nun aber schnell ăMutti, hol mich aus dem Bus, ich 

habe Hunger und will die vielen schºnen Tiere sehenò. Gem¿tlich saÇ 

ich in meinem Buggy, als meine Mama mir Pommes mit Nuggets brach-

teé Und jetzt endlich werde ich die vielen Tiere sehen, die ich aus 

meinem Tierbuch kenne. Spielende Äffchen, die ihre Eltern neckten. 

Das kenne ich ja von irgendwoheré Oder der groÇe Lºwe, der sich 

faul in der Sonne ausruhte. Ich habe auch Pinguine, Fische und große 

Schlangen gesehen. Im Streichelzoo haben mich dann die Ziegen ge-

ärgert. Aber meine Mami hat auf mich aufgepasst. Zum Schluss haben 

wir uns noch die Giraffen, Elefanten und die Kängurus angesehen. Mo-

noman, in so einem Zoo kann es auch ganz schön anstrengend sein!!! 

Darum habe ich die Nacht auch sehr gut geschlafen  

Und habe von den vielen tollen Tieren geträumt.  
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 Haus 1  

Unsere Reise führte uns in diesem Jahr nach Ranis. Wir lebten für 7 Tage auf einem 

ehemaligen Gutshof.  

Fr¿h wurden wir von dem ăGemeckerò der groÇen und kleinen Ziegen geweckt. 

Gleich am ersten Tag planten wir viele Höhepunkte für die kommende Woche.  

Da sich auf dem Gelände ein Pferdegestüt befand, nutzten wir die Gelegenheit zum reiten und jeder war stolz auf 

einem Pferd zu sitzené 

Wir waren auf der Burg Ranis, sind auf der Bleilochtalsperre Schiff gefahren, haben einen Märchenwald in der Nähe 

von Saalburg besucht, waren zu Besuch im Geraer Wildpark und wurden im Feenwäldchen Saalfeld von Feen verzau-

berté 

Wie in jedem Jahr gab es auch diesmal einen Tag, an dem wir unser Taschengeld ausgeben konnten.  

Sarahs Geburtstag wurde als ein Indianerfest gefeiert und mit einem leckeren Mittagessen beim Chinesen haben wir 

Sindy in die Jugendwohngruppe verabschiedet.  

Am letzten Abend konnten wir die Ferienwoche bei einem Ritteressen im Gewölbekeller des Gutshofes zünftig been-

den. 

Die Wetterfee meinte es gut mit uns und schickte uns zu unseren Ausflügen meistens Sonnenschein.  

Diesmal sind alle Erzieher vom Haus 1 mit in die Ferienwoche gefahren, das fanden wir ganz toll. Alle Kinder hatten 

ihren Bezugserzieher dabei und waren zufriedené 

Wenn wir auch viele groÇe M¿ckenstiche (oder Flohsticheé) mitgebracht haben, war die Woche toll und ging viel zu 

schnell vorbei!!!  

                                                                                      Team vom Familienhaus 1 

Ferienfahrt Haus 1  
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Rätsel  
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Tagesgruppe Suhl  

Endlich ist es geschafft, das Schuljahr ist vorbei und wir haben Sommerferien. In den letzten  

Wochen haben wir viel erlebt.  

Gleich in der ersten Ferienwoche ging es auf Ferienfahrt nach Weimar. Mitten im Wald war unsere Jugend-

herberge ăAm Ettersbergò, dort gab es viel zu entdecken. Beispielsweise den Spielplatz und den eigenen 

Pool der Jugendherberge. Aber auch Weimar erkundeten wir zu Fuß und mit dem Bus. Besonders gut gefiel 

uns der Besuch eines Falkners, er erzählte uns viel über Tierfamilien im Wald. Am Dienstag war es so heiß, 

dass wir uns im ăSchwanseebadò eine Abk¿hlung verschafften. Leider gab es auch Tage an denen das Wet-

ter nicht so schön war. An diesem Tag erkundeten wir einen Indoorspielplatz und schauten uns auf der 

größten 3D Kinoleinwand in Thüringen einen Film über Dinosaurier an. Leider ging die Woche viel zu schnell 

vorbei.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die restlichen 5 Wochen erlebten wir aber auch in der Heimat schöne Tage in der Tagesgruppe, wie be-

suchten den Tierpark in Gotha und waren in Emleben im Maxxis. Als die Temperaturen anstiegen waren wir 

im Freibad in Ilmenau und in Zella -Mehlis.  

In der letzten Ferienwoche waren wir mit Frau Stübchen und der Tagesgruppe Zella -Mehlis auf dem 

Schneekopf. Dort waren wir fasziniert von der Aussicht und wir hatten Platz zum toben.  

Zum neuen Schuljahr begrüßen wir zwei neue Kinder in unserer Tagesgruppe ð Cindy aus Suhl und Peter aus 

Zella -Mehlis.  

Neues aus der Tagesgruppe Suhl  
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Ausflug Feengrotte  

Frau Scholz und Frau S. Diller fuhren in den Som-

merferien mit 12 Kindern los, um in eine andere fan-

tasievolle Welt einzutauchen. Gesäumt von 

Feenstaub führte uns der Weg in das Feenwelt-

chen. Hier gab es Feen, Waldgeister, Steine, die 

Geschichten erzählten, sowie weitere Klangelemen-

te. Am Ende des Feenweltchens ging es hinauf in 

das Feenwipfelschloss, um dann über eine Riesen-

rutsche weiter in die Feengrotten zu gelangen. In 

den Feengrotten führten enge Wege tief in einen 

alten Bergbau. Mit Umhang, Zipfelmütze und einem 

ăGl¿ck aufò ging es hinab in die Welt der Tropfstei-

ne, die von Höhle zu Höhle farbenprächtiger er-

schienen. Abschließend ging es dann noch ins Grot-

toneum. Hier konnte alles selbst ausprobiert wer-

den. Diese Erlebnisaustellung ließ Freiraum zum 

entdecken und staunen. Selbst im KIDO angekom-

men, hatte der eine oder andere noch Spuren von 

Feenstaub im Gesicht...  

Beachvolleyballturnier  

Zum Ende der Sommerferien gab es dann nochmal ein 

ganz besonderes Highlight : ein Beachvolleyballturnier 

am 17.08.2011.  

Unsere gegnerische Mannschaft kam aus dem Kinder -  

und Jugendheim Schloss Marisfeld.  

Wir erlebten einen schönen sportlichen Tag, welcher 

seinen Ausklang mit einem gemeinsamen Grillfest hat-

te. Alle Kinder, Jugendlichen und Erwachsene 

(Erzieher, Praktikanten o. ª.) aus dem Kinder- und Ju-

genddorf Regenbogen hatten eine Menge Spaß.  

Geplant ist nun natürlich auch ein Besuch in Marisfeld. 

Wahrscheinlich in den Herbstferien.  

Falls der genaue Termin feststeht, gebe ich allen 

rechtzeitig Bescheid.  

 

Eure Frau Schmuck  
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Kita Breitungen  

Abschied von  großen   

und  kleinen  Freunden é 

Auch dieses Jahr rückte der Abschied von unseren Schulanfängern 

näher und näher.  

In Lianes Gruppe stand alles unter dem Motto ăBreitungen sucht das 

Supertalentò. Die Kinder suchten sich selber aus, welches ihrer 

zahlreichen Talente sie vor der Elternjury präsentieren wollten. Von 

Helene Fischer, über ACDC und Witzeerzählern, bis hin zu tollen 

Zauberkünstlern, war alles vertreten.  

 

In Utes und Ramonas Gruppen hielten nochmals die Länderprojekte Einzug.  

Die Gäste wurden mit einem englischen und russischen Programm unterhalten.  

Und da unsere Kinder auch immer schön den Zuckertütenbaum gegossen haben, gab es dann 

für alle eine toll gefüllte Zuckertüte.  

Wir verabschiedeten aber dieses Jahr nicht nur fleißige Schulanfänger, sondern auch ihre 

sehr liebenswerten Eltern, die uns noch so manche Überraschung bereiteten.  

 

Zwei Papas von Lianes Gruppe verköstigten alle Erzieherinnen, als Dank für die schönen ge-

meinsamen Jahre, mit einem selbstgekochten 3 -Gänge-Menü.  

Und das war noch lange nicht Allesé 

 

Die Eltern von Utes Gruppe kamen auf die tolle Idee, sich im Kindergarten zu verewigen. Sie 

renovierten als Dankeschºn ihren ăaltenò Gruppenraum. 

Nach Tagen harter Arbeit erstrahlte, das vorher triste wei-

ße Zimmer, in einem sonnigen Gelb und Kiwigrün. Nun lässt es 

sich hier noch besser spielen.  

 

Und ganz zum Schluss bekamen alle Erzieherinnen noch 

die Einladung zu einem kostenlosen Salsakurs. Diesen 

möchte eine Mutti aus Utes Gruppe mit uns durchführen. 

Sie kommt ursprünglich aus der Dominikanischen Repu-

blik.  

Auf diesem Wege möchten wir also nochmal  

 

-EIN GROßES DANKESCHÖN- 

 

an die Eltern unserer Schulanfänger aussprechen. Ihr seid 

spitze!  
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Haus 4  

Endlich darf ich in die Schule  
Am 20 August diesem Jahr, hatte die lange Zeit des Wartens  ein Ende.  

Schon sehr zeitig am Morgen standen alle 6 Smailis auf und machten sich hübsch.  

Dann fuhren wir mit Frau Nothnagel und Frau Schüler nach Schmalkalden in die 

Schule, wo uns auch schon Frau Funk erwartete.  

Nun konnten wir endlich die Schule von Aziz, Emina und Aferdita anschauen.  

Die Schule war schön geschmückt und das Beste waren natürlich die Zuckertüten.  

Aziz lernte seine Klassenlehrer und Mitschüler kennen und es gab eine Aufführung.  

Dann durfte Aziz mit seinen Mitschülern in seinen Klassenraum gehen.  

Als nächstes wurden die Zuckertüten überreicht und Aziz bekam eine große Fußball-

zuckertüte.  

Man war die schwer, was da wohl alles drinne 

ist?  

Dann fuhren wir wieder nach Zella -Mehlis ins Kinderdorf, wo auch schon Mama 

und Papa auf uns warteten.  

Wir feierten den ganzen Nachmittag sehr fröhlich mit leckeren Essen, Kuchen 

und Süßigkeiten. 

Alle Kinder aus dem Haus 4 zehrt noch heute von den Leckereien aus der Zu-

ckertüte!  

Kita Wernshausen  

Im Frühjahr haben wir Kinder, gemeinsam mit unserer Gruppenerzieherin, Kartoffeln in ein dafür vorgefertigtes 

Beet gesteckt.  

Über denn ganzen Sommer hinweg haben wir regelmäßig unsere Kartoffeln besucht und konnten dabei sehen, wie 

die Kartoffel- staude wächst und ihre 

Pflanze immer größer wurde.  

Als wir Ende August dann wieder ein-

mal nach unse- ren Kartoffelpflanzen 

sahen, haben wir gesehen, dass sie 

welk waren und unserer Erzieherin hat 

uns gesagt, dass es nun Zeit ist die 

Kartoffeln zu ernten. Sie hat uns ge-

zeigt, dass die Kartoffelpflanze Wur-

zeln hat,  an denen die Kartoffeln 

gewachsen sind.  

Um die Kartof- feln zu ernten hat jedes 

Kind von uns einen Eimer bekommen. 

Unsere Erziehe- rin hat mit Hilfe einer 

Hacke alle Kartoffeln aus dem Beet gehackt.  

Wir hatten ganz viel Spaß beim Ernten.          Bitte umblättern!  
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Als Ende August der Sommer noch einmal so richtig heiß 

geworden ist, hatte sich kurzfristig "Neptun" bei uns im 

Fröbelkindergarten Suhl für einen Besuch angekündigt. Er 

ist aus den Tiefen des Meeres heraufgekommen, durch verschiedene Flüsse gewandert, z.B. Weser, Werra und Hasel. 

Schließlich stand er auf unserem Spielplatz  mit seinem "Dreizack" in der Hand und einem großen Fisch um den Hals. Er 

zeigte uns allen wie es in seinem Reich üblich ist, Kinder werden mit Wasser begossen und auf lustige Namen getauft, Was-

ser wird durch Spritzpistolen oder mit Eimern auf dem ganzen Spielplatz verteilt und auch manche Erzieherin wurde von 

oben bis unten nass gemacht. Die Kinder hatten viel Spaß beim Plantschen, Matschen, Wasserbomben werfen, beim Kinder-

schminken mit abwaschbaren Farbstiften und beim Angeln von Badeentchen.  

Nachdem "Neptun" sich wieder auf den Heimweg gemacht hatte, freuten sich alle Kinder auf das Mittagessen und den Mit-

tagsschlaf.  

Kita Suhl  

Jedes Kind sammelte so viele Kartoffeln, bis sein Eimer voll war und dann wur-

den alle gemeinsam in einen riesigen Kübel geschüttet.  

Anschließend haben wir uns alle um den Kübel gesetzt und gestaunt was für gro-

ße und kleine Kartoffeln in unserem Beet gewachsen sind.  

Die grºÇte Kartoffel wurde dann von uns Kindern zum ăKartoffelkºnigò gekrºnt.  

Wir haben dann auch die Erzªhlung: ăDie Geschichte des guten Kartoffelkºnigsò 

kennengelernt und haben diese dann auch mit Kostümen nachgespielt, was uns 

sehr viel Spaß gemacht hat. In den nächsten Wochen werden wir die Kartoffeln 

noch weiter verarbeiten, z. B. als Reibekuchen, Pellkartoffeln und im Herbst 

gibt es auch ein zünftiges Kartoffelfeuer!  



Ausgabe 03/ 2011  Seite  21  

08.10. Amthor, David 

18 
Jahre 

08.10. Hofmann, Manuel 
16 

Jahre 

10.10. Staat, Maria 

4 
Jahre 

19.10. Menz, Lucas 

14 
Jahre 

19.10. Smajli, Aferdita 

15 
Jahre 

20.10. Christ, Alex 

11 
Jahre 

31.10. Antony, Kevin 

9 
Jahre 

03.11. Menz, Patrizia 17 Jahre 

10.11. Wehmeier, Malte 9 Jahre 

17.11. Höchemer, Maria  28 Jahre 

24.11. Müller, Fabian 12 Jahre 

25.11. Sander, Sophie 13 Jahre 

25.11. Smajli, Gzim 5 Jahre 

Happy Birthday to you ...  

Unsere Geburtstagskinder:  

Veranstaltungstips  

30.09.  18:00 Uhr   Tierpark Suhl Nachtwanderung  

08.10.  15:00 Uhr ab 6 Jahren  Sternwarte Suhl "Der neugierige Thomas"  

10.10.  16:00 Uhr   Z-M Abenteuer Bibo   

12.10.  15:30 Uhr   Z-M Bibo Abenteuer Vorlesen  

31.10.  10:00 -  18:00 Uhr   Tierpark Suhl Halloween Party  

12.11.   15:00 Uhr ab 6 Jahren   Sternwarte Suhl "Sternschnuppen überall"  

14.11.  16:00 Uhr   Z-M Abenteuer Bibo  

16.11.  15:30 Uhr   Z-M Bibo Abenteuer Vorlesen  

2. -4. 12.   Z-M Nikolausmarkt   

12.12.  16:00 Uhr   Z-M Abenteuer Bibo  

14.12.  15:30 Uhr  Z-M Bibo Abenteuer Vorlesen  

14.12. Welscher, Michelle 
14 Jahre 

17.12. Schneider, Kevin 
13 Jahre 

21.12. Müller, Stefan 
14 

Jahre 

21.12. Rommel, Tanja 
12 Jahre 

24.12. Höchemer, Linus 
1 

Jahr 

25.12. Scharch, Pascal 
9 

Jahre 

26.12. 
Oehring, Samantha-Josephine 

19 Jahre 

27.12. Müller, Lars 
7 

Jahre 

29.12. Hoßfeld, Michelle 
17 Jahre 

29.12. Schneider, Juliane 
17 Jahre 
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Ausnahmsweise fand unser Sommerfest in diesem Jahr erst am 17. September statt. 

Glücklicherweise war das Wetter so schön, dass das Programm, die Stationen und alle 

anderen Beschäftigungsmöglichkeiten im Freien stattfinden konnten. Der Regen setzte 

erst mit Beginn der abschließenden Fußballspiele ein. Aber echten Sportlern macht Re-

gen nichts aus. 

Zum Fest kamen viele Gäste, um unser Programm zu bestaunen. Der Parkplatz reichte 

wiedermal nicht aus. Die Idee mit dem Zirkus kam prima an, es gab viel Applaus für die 

Darbietungen, die Kostüme und die Leistungen aller Beteiligten. Nach dem wohl besten 

Programm aller Zeiten (Aussage einzelner Gäste) konnten Kaffee und Kuchen, Salate und Bratwürste zu 

sich genommen werden.  



Sehr beliebt bei allen Kindern waren wie immer die zwei Hüpfburgen, aber alle anderen Stationen wur-

den genauso frequentiert. Wie immer gab es die Zooschule ,den Schützenverein mit Laserschießen, die 

Feuerwehr, Modellbau Schilling, die Bastelstände der JWG und des Fröbelkindergartens und das 

Abenteuerklettern mit Herrn Peternell. Neu war dieses Jahr die Fußballstation der WSG und das Rei-

ten, nicht nur auf Ponys. Allen Beteiligten ob sie nun für Geld oder ehrenamtlich da waren, gebührt 

viel Dank. Auch dem anwesenden Reporter gefiel es so gut, dass er die Titelseite der Lokalseite mit 

unserem Fest gestaltete.  
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Den Abschluss unseres Sommerfestes bildete wie immer die traditionellen Fußballspiele Erzieher gegen 

Kinder und Erzieher gegen Jugendliche. Die Kindermannschaft bestand aus ganz vielen Kindern, die sich 

manchmal selbst im Weg standen und es den Erziehern leicht machte, 5:0 zu gewinnen. Das andere Spiel 

gestaltete sich sehr spannend. Erzieher und Jugendliche traten nicht in Bestbesetzung an und der Regen 

schaffte auch eine gewisse Demotivation. Die Jugendlichen lagen schnell mit 2:0 in Führung aber die Ner-

venstärke und kluges Auswechseln führte dazu, dass die Erzieher noch 5:2 gewannen.  

Es war mal wieder ein Sommerfest das allen Freude bereitet hat. Und wir freuen uns schon auf nächstes 

Jahr, wenn es heißt: 20 Jahre Kinder - und Jugenddorf Regenbogen.  


